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gewachsen. Denn ich durfte am 
Leben vieler Menschen Anteil 
nehmen und habe Freud und 
Leid mit ihnen geteilt. Gemein-
sam haben wir um neue Wege 
für die Arbeit in der Gemeinde 
gerungen und sind an- und mit-
einander gewachsen. Es fällt mir 
schwer, dies alles zurückzulas-
sen und am neuen Ort in gewis-
ser Weise wieder von vorn anzu-
fangen. 

Als ich vor fünf Jahren hier in 
Nürnberg meinen Dienst ange-
treten habe, kam ich direkt vom 
Studium. In vielen Dingen war 
ich noch unerfahren. Inzwischen 
bin ich ordinierte Pastorin und in 
vielerlei Hinsicht gereifter. So-
wohl beruflich als auch persön-
lich habe ich mich weiterentwi-
ckelt. Und ich bedanke mich für 
alle Impulse, die mich in diesem 
Prozess voran gebracht haben, 
und für die Begleitung und Un-
terstützung, die in vielfältiger 
Weise sichtbar wurden. Ich be-
danke mich bei den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für alle 
gelungene Zusammenarbeit und 
danke allen für die vielen Erfah-
rungen und guten Erinnerungen, 
die ich aus Nürnberg mitnehmen 
werde. 

 
In der Arbeit hier auf dem Bezirk 
und im Umgang mit den Men-
schen habe ich immer versucht, 
mein Bestes zu geben. Dennoch 
habe ich auch viele Fehler ge-
macht. Ich habe Menschen 
durch mein Reden oder Verhal-
ten verletzt und konnte an man-
chen Stellen die in mich gesetz-
ten Erwartungen nicht erfüllen. 
Wo dies geschah, bitte ich um 
Verzeihung. 

Ich baue darauf, dass wir trotz 
räumlicher Entfernung durch un-
seren gemeinsamen HERRN 
verbunden sind und bleiben. 
Und ich würde mich freuen, 
wenn wir uns an der einen oder 
anderen Stelle einmal wiederse-
hen würden. Ich lade jedenfalls 
herzlich ein, mal einen Abste-
cher ins schöne Heidelberg zu 
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machen und bei mir vorbeizu-
schauen. 

In diesem Sinne verabschiede 
ich mich mit „Auf Wiedersehen 
und Gott befohlen“. 

Ihre / Eure Anette Obergfell 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Gemeinden, liebe Lese-
rinnen und Leser, 
 

 
 

nein, das ist nicht unsere neue 
„Studienuniform“, auch nicht un-
sere Alltagskleidung, sondern 
eine koreanische Tracht, die wir 
beim koreanischen Fest am 
Theologischen Seminar anpro-
bieren durften. Während ich die-
se Zeilen schreibe, sitze ich 
noch in Reutlingen und habe ge-
rade meine Prüfungen hinter mir. 
Es ist soweit, es gilt Abschied zu 
nehmen und Reutlingen, das 
fünf Jahre unser zu Hause war, 
zu verlassen. Aber auch wenn 
das natürlich mit etwas Wehmut 
und Abschiedsschmerz verbun-
den ist, freue ich mich über die 
anstehende Veränderung. 
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Mein Name ist Damaris Hecker, 
ich bin 26 Jahre alt, verheiratet 
mit Daniel Hecker und wir erwar-
ten im Dezember unser erstes 
Kind. Aufgewachsen bin ich in 
Friedrichsdorf im Taunus, einer 
Stadt in der Nähe von Frankfurt 
am Main. Begonnen hat meine 
kirchliche Mitarbeit mit Jugend-
arbeit und aus der Mitarbeit in 
der Friedrichsdorfer Gemeinde 
wurde schnell ein Engagement 
in der überregionalen Jugendar-
beit und später auch über die 
Jugendarbeit hinaus. Schon 
während der Schulzeit versuchte 
ich herauszufinden, ob ich Pas-
torin werden soll. Nach dem Abi-
tur war ich dann einige Monate 
zu diakonischer Arbeit in Frank-
reich und machte danach ein 
freiwilliges soziales Jahr in Fell-
bach. Im Jahr 2000 wagte ich 
den Schritt ins Gemeindeprakti-
kum, das ich auf dem Bezirk 
Neuenbürg absolviert habe. Da-
nach ging ich zum Studium ans 
Theologische Seminar. Span-
nende Jahre mit Höhen und Tie-
fen liegen hinter mir, mit Anfra-
gen meiner Berufung, aber auch 
der Bestätigung, dass Gott mei-
nen Weg begleitet und mich 
führt. Und der Weg mit Gott geht 

weiter und führt mich bzw. uns 
nach Nürnberg und wir freuen 
uns auf diesen neuen Lebens-
abschnitt. Nach den Jahren des 
Studierens ist es schön nun in 
den Gemeindedienst zu gehen, 
Gelerntes anzuwenden, neue 
Kontakte zu knüpfen und Men-
schen im Leben und Glauben zu 
erleben. 
Ich bin gespannt auf die Begeg-
nungen und neuen Erfahrungen 
mit Ihnen und euch. 
 
Ihre / eure 
Damaris Hecker 
 
Offener Jugendtreff 
Seit Juni gibt es im offenen Ju-
gendtreff eine neue Mitarbeite-
rin. Sie heißt Ruth Leonhardt, ist 
von Beruf Erzieherin und studiert 
zur Zeit Sozialpädagogik. Vor ih-
rem Studium hat sie einen Hort 
für Kinder und Jugendliche gelei-
tet und von daher Erfahrungen 
mit unserem „Klientel“. 
Der offene Jugendtreff ist zur 
Zeit geschlossen. Zwei Gründe 
haben dazu geführt: Zum einen 
ließen sich die Schwierigkeiten 
mit einer Reihe von Jugendli-
chen nicht in den Griff bekom-
men. Zum anderen werden ak-



7 

tuell einige Veränderungen und 
Verbesserungen an den Räum-
lichkeiten vorgenommen. 
Im September ist die Wiederer-
öffnung geplant. Einige der be-
sonders problematischen Ju-
gendlichen dürfen dann nicht 
mehr kommen. Für alle anderen 
gelten dann klarere Regeln. Zu-

dem wird das Angebot an Spie-
len und Möglichkeiten in unseren 
Räumen erweitert. Schließlich 
werden wir, wenn das alles 
greift, auch das Angebot erwei-
tern und zum Beispiel eine extra 
Mädchengruppe anbieten. 

Uli Ziegler 

 
 
 

 
WIR BLICKEN NACH VORNE  

 
 

AREF auf Sendung 
Auf UKW 92,9 können Sie an 
folgenden Tagen unser AREF-
Team hören (immer sonntags 
zwischen 10 und 12 Uhr): 20.8. 
und 10.9. 
An allen anderen Sonn- und 
Feiertagen ist AREF natürlich 
ebenfalls auf Sendung!  
 
 
Urlaub, Abwesenheit und 
Vertretung 
Pastorin Anette Obergfell wird 
vor ihrem Umzug im August in 
Kur sein. 
Urlaub Pastor Ulrich Ziegler:  
14.8.-3.9. 
Urlaub Pastor Markus Ebinger:  

27.8.-10.9. 
In der Zeit vom 27.8.-3.9. über-
nimmt Pastor Winfried Bolay die 
Kasualvertretung. 
 
Renovierung der Pasto-
renwohnung in Nürnberg 
Vom  31.8-14.09.06 wollen wir 
die Wohnung unserer weiteren 
Pastorin Damaris Hecker reno-
vieren. Da der Termin mitten in 
den Sommerferien ist, bitte ich  
alle, die bei der Renovierung 
helfen können, möglichst bald 
auf mich zu zukommen. Das 
Zeitfenster der Renovierung ist 
relativ kurz ,deshalb bin ich für 
jede Hilfe  besonders dankbar. 
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Es stehen hautsächlich ver-
schiedene Malerarbeiten (Wän-
de und Türen), kleine Elektro- 
und Installationsarbeiten an. Ei-
ne neue Küche wird auch ein-
baut. Alle Arbeiten, die wir nicht 
an Firmen vergeben müssen, 
sparen uns Geld. Nach der Re-
novierung müssen wir die Woh-
nung noch putzen. Wer in diesen 
zwei Wochen Zeit hat, kann sich 
bei mir melden, ich werde die 
verschiedenen Arbeiten koordi-
nieren. 

Joachim Hammer 
 
Schul- und Kindergarten-
anfang 
Am 10.9. wollen wir in der Pau-
lusgemeinde besonders die 
segnen, für die der Kindergarten 
neu beginnt, die in die Schule 
kommen, mit dem Studium an-
fangen. 
So weit bekannt, kommen aus 
der Paulusgemeinde Lucas We-
genast und Marlene Morneburg 
in den Kindergarten, Michael 
Hoffmann und Lars Hammer in 
die Schule. 
 
 
Leihoma sucht Leihen-
kel... 

Leihopa sucht Leihenke-
lin... 
Vielleicht sind Sie schon Oma 
oder Opa, vielleicht auch nicht, 
vielleicht möchten Sie aber 
trotzdem mit einem Kind ab und 
zu mal „Mensch ärgere dich 
nicht“ spielen oder mal ein Mär-
chen vorlesen. 
Oder Sie sind mit Ihren Kindern 
in der Großstadt und die Großel-
tern wohnen weit weg oder sind 
schon gestorben und für Ihr Fa-
milienleben wäre es eine Berei-
cherung, wenn manchmal eine 
„Oma“ oder ein „Opa“ zum Spie-
len vorbeikommen würde. Viel-
leicht könnte die Mutter dann in 
der Zeit zum Zahnarzt oder zum 
Elternabend gehen... 
Vielleicht wäre so etwas nicht 
nur für Alleinerziehende wichtig? 
Zu Beginn des neuen Schuljah-
res nach den Sommerferien wird 
es ein erstes Treffen von Inte-
ressierten in der Paulusgemein-
de geben. Der Termin wird dann 
im nächsten Gemeindebrief ver-
öffentlicht. 
Bei dem ersten Treffen können 
Wünsche und Vorstellung aus-
getauscht werden. Nach einem 
weiteren Treffen ergibt sich dann 
möglicherweise ein erstes Tref-
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Herzliche Grüße, eine gute Urlaubszeit  und Gottes Segen. 
Ihre Ulrich Ziegler, Markus Ebinger und Anette Obergfell. 
Pastor Ulrich Ziegler, Gugelstr. 143, 90459 Nürnberg, T: 0911/441301, Fax: 0911/444805 
Pastor Markus Ebinger, Obermühlweg 25, 91217 Hersbruck, T: 09151/82780, Fax: 
09151/82781 
Pastorin Anette Obergfell, Wattstr. 16, 90459 Nürnberg, T: 0911/452255 




